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ihre Förderung den Klöstern behandeln, beispielsweise
as neueste WerkVOIN StiftsArchivar fr Admont, aCco
Wichner

Ordens Nachrichten

emerkung Be1 der SIOSSCH enge der der letzten
eıt eingelaufenen, uUunNnsere beıden ()rden betreffenden Nachrichten ba 0a OD S
mMUussen WILI u11l dıesmal darauf beschränken, 1Ur dıe wıchtigsten
derselben nach den uns zugekommenen Mıttheilungen wıederzugeben
un die übrıgen 11 kurzen Vebersicht ZUT Kenntnıssnahme
Leser vorzuführen Dıe Kedactıon

Amerika.,
Der ran der Benedictiner-Abte1i St Meınrad Staate

RE  A Indıana, ordamerıka
Die Abteı St Meınrad, das herrliıche Klostergebäude, das eben

1SLE nıcht mehr. In (} Stunden haben dıeerst fertig geworden Wl
Flammen verschlungen, Was C1N Menschenalter MmMI1t Mühe und

Fleıss gebaut hatte Was dıe eıden Aebhte Martın Marty und Fıntan HRO RSN
Mundwiler Ol W ohlthätern 111 beıden Welttheılen gesammelt hatten,
1ST mıt Schlage vernichtet. er dıe Eınzelnheıten des traurıgen

Ereignisses lassen WIT dıe Augenzeugen selbst reden :
Am Freıtag, den f September, Mıttags Uhr, brach keuer

Aaus un heute, I Jahrestage WHSETFres KEınzuges 11 5 He Kloster,
MMUuSS iıch Ihnen UNSeEeTCN Auszug Uus demselben berichten ! Wır
hatten unls eben Tische geSsetztL und noch keinen 1ssen verkostet ;
der Leser hatte eben Capıtel Au der Schriuft lesen angefangen,
1s der hochwürdıgste Herr Abt herausgerufen wurde: zugle1c. schrıe jemand
auf der Strasse VOIL dem Speisesaal. und iıch laubte erSt, würde
jemand geschlagen dann hıess aDer,. sSe]1 Feuer ausgebrochen.

Als ıch 1n s Freie Lrat,Nach kurzer eıt der Speisesaal geleert
ıch C1iNeN Iheıl des Dachstuhls ıchterlohen Flammen. Man

höpfte zuerst CIN1ISC 1mer voll W asser, doch sah Nan bald, dass
nıchts mehr nutze. Nun etitete Was Nal dachte, se1l das

Werthvollste. Aber natürlıch kam fast las Gegentheıil heraus. Es wehte
Zu allem nglücke noch C sechr eftiger üdwınd ; dıe ‚ Schıindeln,
womıt das Dach bedeckt, WaTeEenN durch 1Ne zweimonatlıche Trockenheit
und HLG dıe furchtbare Sonnenhıtze dieses Jahres Sanz dürr, un

weıl schon alt, halb morsch Zunder Der ınd trıeb che
Flammen und brennende Schindelstücke ; über den SanNzZCH üge

den Hauptstab. des ebhaudes hın; das Feuer War nämlıch
südlıchen Eckgebäude ausgebrochen, der Nähe des Kül:henkamins;

© Die ı111 dAieseAbtheilunggehörige Fortsetzung VON ! Staufer : Ephemerides
TCL. INO Millecensı gest. 1741— 1740 usste wegen Raummangel für das

hste Heft zurückgelegt werden. Die Redaction.
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F Durch dıe überall offenstehenden Fenster un Thüren den
Gängen und Stiegenhäusern wurde der Luftzug VO  w untenherauf noch
gewaltıg vermehrt,und verbreıtete sıch das Feuer mIT Blıtzschnelle

den Dachräumen des Seminar- un: Collegflügels fast gleicher Ze
WIC eigentlıchen Klosterflügel Alles W asser, das INan herb
rug, WAar umsonst, un:! an LÖöschen War N1MMM! denken Kınıge
dıe sıch D dıesem Behute das Dach begeben hatten, beinahe
verbrannt, kamen aber allı CINISCH Brandwunden davon.

er un UTE das Miıttelgebäude, das den Klosterflügel
durschneı1idet und denselben OC überragt schlug dıe Flamme
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.9 der el St Meinrad
Küche VO das Feuer Das Collegium.
ausgıng. Holzremise

Speisesaal. Waschhaus (steht nOC.
Sakristei, darüber die Bı  10 Empfangszimmer.
Die Kirche. Q T  IS Scholastıkat
Das Seminar83 (

iıhren schrecklichen Weg den Glockenthurm un dıe Kırche CH4
und stand 111 WENISCH Mınuten das an: STOSSC Gebäude 1n
Flammen. Dıiıe herabfallenden Feuermassen VON brennenden Schindeln
und Olzwer. steckten ‚NR uch das Bruderhaus und den das
Haus herumstehenden dürren KRasen 11l Flammen ; sodann wurde auch
dıe Holzremise, dıe für den Wınter bereıts mıIı1t Brennholz angefüllt
WAar, das Trottenhaus einberg und C1M STOSSCI Bretterhaufen

Brand gesteckt.
Im Kloster suchten WITLr reiten Was etten WAar, aber dıe

eıtWar Kurz, as Feuer schnell ! Die Bıblıothek wurde grossentheils



sgeräum un vıele Bücher durch dıe Fenster auf die OT OSSC Haustreppe
VOT der Pforte und den Hofraum theıls N, theıls geworfen
Als aber das Feuer brennendes Olzwer. un auch Brocken VO  —

(sesimssteınen herabfielen verbrannten noch viele Bücher 1111 Freıien
Väter uch Tuch- ett-darunter 1NC Anzah! Bollandısten und V 7L

un Kleiıderwaaren und Hausgeräthe wurden nıcht
ger Hs verbrannten terner saämmtlıche Pıano 5y Harmonıium
alle Musık Instrumente, e ANZC schöne Naturalıensammlung, che
ziemlıch reiche Münzsammlung, achtzehn Dalmatıken vier kostbare
Kelche, darunter WEl Sahnz VON S11Der, fast sämmtlıches Bettzeug der
Studenten, ıhre Kısten und Bücher auch q 11 W eın 1011 Keller SINS
verloren. Der Wınd trıeb dıe brennenden Funken hınab ıs ZU alten
Collegium, Kloster un! Kirche, und SEIzte den Thurm derselben ı Brand:
Ebenso iıngen.VICT oder fünf Häuser ı Dorfe drunten Feuer, auch ISCLE

auchScheune, neben welcher C1IN gewaltıg SILOSSCI Strohhaufen liegt;
auf. dıesen fıelen cLe Feuerfunken. Und N USSTE auf allen Seıiten
gelöscht werden, denn auch das dürre Gras un Unkraut (sarten
und ı1112 der mgegend, dıe Umzäunungen ıngen Zu brennen !
Doch konnte dıes Alles Ohne erhebliche ühe und chaden gelösc
werden. Das zerstörende Element schlıen bloss auf das ımposante A A
eigentliche Klostergebäude abgesehen haben, alles Uebrige ıhm

Z SEIBStT. dıe Waschhütte über dem Kesselhaus, dıe dochSCIINS :
ollständıg AaUus Brettern erbaut und kaum Kuss VO. liıchterloh

brennenden Bruderhaus entiernt ıst, wurde obschon cdie Flammen
Aus dem lodernden Gebäude furchtbar nach ıhr züngelten !

In ‚W €l Stunden War das SAaNZC gTrOSse (;ebäude. unser hebes
Oster,bıs auf en Keller hınunter total ausgebrannt, ebenso e

Kırche! Auch keinen Balken erblickt das AuUge denselben,
VO oben hıs unten. Selbst das hohle, schwarzgebrannte Mauerwerk _
ıst Urc. un TIG beschädıgt, dıe Steine zerbröckelt, dass
zweıfellos Alles wırd nıedergerıssen werden müssen ! Wıe heftigder

_ verhängnissvolle 1n wehte, kann UuSs dem Umstande geSchlossenx werden, dass Stücke VOnNn verbrannten Schindeln auf dem 20 Mı
entfernten Cassınoberg gefunden werden ; N el angebrannte und
ver ohlte Blätter Papıer VonNn griechischen un lateinıschen Büchern

von Karmern auf ıhren Feldern 11} Entfernung von
3— I englıschen Meılen gefunden.

Ausder Kirche konnten meılsten SachenT werden,. so
wurden dıe Pontifikalien,dıe Pontifikalornate durch Subdiac
erettet, mi1t Ausnahme VO C1NEM Pluviale des schwarzen ()rnates
the 15C verbrannte ; dıie Altäre, Orgel, Kırchenstühle etc Auch d
Brevıiere wurden grösstentheils gerettet, die Antıphonarıen sınd verb
ashochwürdigste (3ut wurde 881 die alteKlosterkırche, ıd als dies

nınen anfıng, eInNn Privathausgeflüchtet. Dıe ocken
ntwe zerschmolzen oderzert merTt. (Gerettet ard auch dı
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Gnadenbildes.Muttergottesstatue C111 g Abbild des KEınsıedler
In der Kırche stehen 11UTr mehr dreı oder NVAIGCGE CISCKEHE Säulen

So steht 1U das ST OSSC, vieliac. angestaunte Gebäude als
vollständige KRulne da ()ıie Arbeıt [0)81 Jahren 1ST zerstOrt; SCH
Schulden sınd nıcht mıtverbrannt. Nun UuSSCNMN WIT wıeder ahlz VONL
VOTNE anfiangen. Za SCI Dank, kein Leben SINS verloren, Jle sınd

&75Wäre das Unglück cıe Mıtternachtsstunde, dıe
Mittagsstunde DAassSırt, wohl anche 188808 en gekommen
Zum Glück uch dıe Studenten noch nıcht eingerückt. Wır
hatten den Schulanfang age hinausgeschoben. Der ADT hatte

nämlıch, eıl WITLr der Fastenzeıt dıe hl Exercıitien nıcht halten
konnten, cieselben das Ende der Vakanz verlegt. welches für
uns dıe gelegenste eıt IS ; dıe auswärtıigen Miıtglieder können sıch
einfinden, dıe Professoren und. Fratres haben keine Schule un dıe
Brüder sınd, eildıeErnten vorbeı, nıcht sehr mM1 Arbeit gedrängt.
Abt Fintan. hatte ZUT Abhaltung WI1IC etztes Jahr, auchdıeses Jahr

Pater Franziskaner eingeladen ; derselbe konnte aber VOLr dem
20 August nıcht kommen und S! musste der Schulanfang ÖOm auf
en September verschoben werden. Dıie Exercitien wurden gut
gemacht un dıe Gnadenzeıt en gut benützt. Am Nonnerstag
en den SeptemDer, War der Schluss. Der Pater hıelt weıl es

zugleich der Vorabend FT des Monats, an welchem
gewöhnlıch Communiontag IST, ZzZum Schluss CIM Vortrag iüber dıe
Laiebe des heiligsten erzens JeSu: hernach erneuerten GG dem
Altare 1SSE6S heilıyen Vaters Benedict NS! heilıeen Gelübde und

Morgen erhielten e Fratres und Brüder dıe hl Communion nd
opferten iıhre gemachten V orsätze und Gelübde dem heıligsten
Herzen Jesu auf und Miıttag Uhr wurde Alles
vollbracht. Nach dem Brandopfer ZiNgenN 112 das Haus, wohıin d

hochwürdigste (sut geflüchtet worden, rugen 1ın Procession
brennenden Kerzen zurück In dıe alte ehemalıge Klosterkirche und
beteten Vesper un: /omplet. W1C kräftıoe wurde da dıe Vesper
angestimmt : Deus adıutorium meum intende SC1 edacht uf

meıne Rettung) und 111 er Oomplet der Vers gebetet: Converte nOos
Deus salutarıs noster, et averte 1 uam nobıs (Bekehre u15 (5Ott Nnser
Heıland und wende ah deınen Zorn VO  —_ uns) und AI nächsten Tag
1n der Vesper dıe Antıphon : Cumaudisset Job Der Herr hatsgegeben,

rufen WILr mi1t diesem irommen Dulder Der He hats g  CN ;
der Name des Herrn SC1 YEPrTIESECN.

Der Ursprung des Feuers 15 nıcht bDekannt, doch vermuthet MmMan,
‚dass ein schadhafter Kamın dıe Veranlassung W ar.

Der hebe Gott hat uns noch das alte Haus und dıe alte Klosterkirche
S AS5SCH, ebenso das alte Collegi1um und Zzu Glück hatten in dıesen
MM eıiınen - neuen Pferdestall VO  a} Stein gebaut ; derselbe WAar



J

CIn Daar Lage vorher unteı Dach gebrac worden Diesen rıchtern WITL
19808  a wohnlıch jEß) un können WIL uns helfen für dıe Noth

Ur das Sem1inarıum riıchten WITL das ehemalıge noch stehende
Collegi1um un C1N grOSSCS Gasthaus, das W IT Städtchen drunten
besıtzen, CIN., für das Gymnasıum benutzen WITLr das alte Schwesterkloster

Ferdinand. AUT dıese Weise hoffen WIT, hıs /ASR L Sept cıe
Schule wıederum begınnen A können Wır hatten {ür das kommende
Jahr sehr viele NECUEC Anmeldungen un dıe Colleg1ums Räumlichkeiten
WÜaicn aufs beste eingerıichtet Versichert War noch nıchts JTage
selber War der gen eingetroffen, C1INECN Vertrag abzuschliıessen

Kür uns Hartbetroffene thaten dıe eute der Pfarreı alles
Ööglıche S1e öffneten den bdachlosen gleich iıhre Häuser un

Zr mehr oder La:enbrüdersıch förmlıch darum, Patres, Fratres
beherbergen dürfe und könne. Da WILTLr LLUL dıe allernothwendigsten
Kleidungsstücke S  1  ‘ bıeten unSs dıe rämer Kleıider, Schuhe,
Hüte UMSONSLT Alles, Was NUur Iiryendwıe helfen kann, kommt
her dıe aqalten rühern W ohnungen und Gebäulichkeiten wıederum
herzurıchten In WENISCH JLagen hoffen W IT d1Le alte Klosterordnung
wıederum einhalten könn Der Ch ordıenst 1St DIS NIE unterblıeben.
Leıder kann der (Gottesdienst nıcht mehr feierlıch gehalten werden.

Bekanntlıch Warlr der unternehmende Abt Heıinrıch VO.
Eınsıedeln der 111 TE 1653 chie Gründung dıeser Mıssıonsstation
111 der CHCN Welt unternommen hatte Am ' R December ö5
reıisten dıe beıden STSIEH Mıssıonäre UuSs dem Mutterkloster cLe hochw
PP Ulrıch Chrısten und Beda Connoı1 [0201 den Segenswünschen
des aNZEN (lonventes begleıtet dorthın ab Sie wandten sıch nach
dem südlıchen Theıle des Staates Indıana Spencer County, und xauften

Ländercomplex der MI1t unsäglıchen Mühen erst urbar
vemacht werden MUSSTte Der (Jrt benhindet sıch L5 Meılen nördlıch

Ohı10, an der Anderson, kleinen Flüsschen und erhielt dıe
neu Colonıe D Ehren des (Gründers des Mutterklosters den Namen
St Meınrad. In den Jahren [LÖ55, 1557 un: seıther wıederholt,
entsandte KEınsıedeln C Mıtarbeıiter und rische Kräfte dorthın un!
der egen (sottes ruhte auf dem Unternehmen Im Jahre 1570 erhıelt
dıese amerıkanısche Colonıe ıhre unabhängıge, freıe ellung und ihren
ersten Abt der Person VO Martın Marty, dessen emühungen
und besondere T’hätigkeıt für Bekehrung un (iyılısatıon der Indıaner
bekannt SINd. ESSWESCNH E 185790 ZU Bıschof des Lerriıtoriums Dakota
erhoben ward. Se1in Nachfolger und gegenwaärtıiger ABt 1SE Fıntan
undwıler, geboren 1ın Dietikon, Canton Zürich den Julı L335,
ZUm Abt vewählt den Februar LÖSO

Abt Fıntan War zugle1c. mi1t dem ersten Abt Martın 112 S 1860
nach Meinrad abgereıst und hatte unter dessen Regierung a 1S
Prior das Kloster geleıtet. Er arbeıtete unermüdet an der Vollendung
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des Klosters un der Kırche und sah mMi1t frohem Auge dıe Entwickelune
sSEe1INer segensreıichen Wiırksamkeıt dass dıese überseeische Fihale
bereıts FU Gründung Colonıie, dem Priıorate St Benedict
111 Staate Arkansas schreıten konnte Es LST dıes der Platz wohilin
der chwürdıye (Gall Aujourd huı MI1TL Zöglıngen der
Eıinsı:edlıschen Stiftsschule L7 September Cd1ıeses Jahres verreıst L1St

Das Kloster St Meıinrad ıldete SCINEMN Plane GE Vıereck
das 111 del Mıtte (zarten einschloss DIie Front C! ()sten
gerichtet W, OC uss Jang un USSs tieft Der udlıche Flügel

DIiemMass vOon (Ost nach West E uUSs und enthıelt das Semiıinar
W estseıte des Vıerecks Fuss lang und enthielt das Collee1um
Der nördlıche Flügel 1Ur 388 Stockwerk hoch diente als Empfangszımmer
un Bureau IIıe Höhe der ehaude betrug 54 Fuss, das Hauptgebäude
USTENOININECIN das 70 uUuSSs hoch War Dıie San: Bauart War Vergleıch
MmMi1t dem Gebrauche des Landes, ungewöhnlıch solıd und hätte, WAare n
dıes Unglück nıcht EINZEITELEN, Jahrhunderte überdauern können. Die
Heıtzung 11 inter geschah vermittelst ampTt, dass keine andere
Feuersgefahr als VON der Küche befürchten WwWar Wıe hereıts bemerkt
V Ar das Gebäude noch nıcht alt Der Ustflügel War fertie
veworden der südlıche 15706 der westliche 18580 der nördlıche 1LSS2

ördlıch VO Kloste1 nd den stüge anschlıessend War de1
Die FundamenteBau RC TTOSSCH Kırche 111 Aussıcht SCHOMMEN

WAaren bereıts fertig und für den einstweılıgen Gebrauch vorläufig m1L
Schindeldache versehen, das 11 JC 15565 hergestellt wurde,

Am Meısten f bedauern 1ST der Verlust cler prächtigen Bıblıothek
\ nahezu DOO Bänden Vıeles davon Seltenheiten dıe gar
nıcht mehr bekommen sınd Meıst Werke, welche dıe
Patres aUus kEunsıedeln hatten [)azu WaIen nochherübergebracht
tortwährend HEUG Anschaffungen gekommen hauptsächlıch die
Foloausgaben der Kırchenväter nd Kırchenhistoriker Dieser Verlust
wırd schwer ZUuU ersetfzen In der Bıbhlıothek befanden sıch nebstdem

namentlıch solche Artıkelverschiıedene andere Merkwürdigkeiten,
welche dıe Patres hel1 den Indıanern Jakota gesammelt hatten.

Unter den unterge ANSCNCNH Kunstwerken sınd 12 Oelgemälde
bedauern, dıe lebensgrossen Bılder der Apostel, welche den Speisesaal

Jerten. S1e waren mehr q1s 300 TO alt und VO WENISCH Jahren
us CiNer deutschen Cathedrale worden.

Dıiıe Gebäude Var soeben un erneuert eıl de1
College-Cursus nächste Woche begınnen sollte.

Der MLG das Feuer zugefügte chaden beläuft sıch ungefähr
auf S00 01018 Franks, che nıcht einmal um T'heıl Ur ırgend
Versicherung, weder auf Gebäulıichkeıiten, noch Einriıchtune gedeckt
sınd aC NEUECETN Berichten 1St der chaden auf 500 010718 Dollars
d h 1 Mıllıonen Franken bewerthet.)



] )as Seminar zugleich Diöcesan Sem1ınar für das Bısthum Vıncenne,
zäahlte etztes Jahr 45 Studierende der Phılosophie un I’heologıe
das Colleo1um bestand AUS 60 Zöglngen. Zum loster vehören
42 Priester, VO  z denen 17 auf den Mıssıonen 111 Dakota un Arkansas
thätıg SIınd, erlker un La:ı:enbrüder.

Die ‚ Glocke;< 44R katholisches Wochenblatt Uus Indianapolıs,
heschreıbt 111 Kürze den Brand der Abte1 un schlıesst dann mıiıt

folgendem armen Aufruft Al cAe deutschen Katholiken Ameriıkas :
Dieses STOSSC Ung! üCck, VO  - dem ıe Benedictiner-Abte1l Meinrad

nd dıe hochangeseheneLehranstalt, dıe MIT derselben verbunden 1ST
un Aaus der schon S viele tüchtige und brave Priester hervorgegangen
sınd betroften worden 1St, wırd nıcht verfehlen lebhaftes Bedauern
unter allen deutschen Katholıken hervorzurutfen. Aber sollte nıcht
alleın beım Bedauern leıben IDie deutschen Katholıken sollten MmMI1t
vereınten Kräften der Anstalt ZU Hülfe eılen und durch reichliche
Beiträge Wiederaufbauen derselben mıtwiırken, damıt 1eselbe
verjJüngt und verschönt, gleich dem Phönıx aufersteht aUus den umnen
und Kürze ihre segensreiche erzieherische T’hätigkeıt wıeder
Ortsetizen kann Iıe ehrwürdıgen Benedictiner Väter Meınrad
en Urc ihr bısherıges ırken 111 der Deelsorge, 117 Miıssıonen und
uf em Gebilete der Erzıiehung sovıel und S! Segensreiches geleistet,

ass als schwarzer Undank erschıene, venn dAie Katholıken Amerıkas
und besunders die eutscher Natıon ıhnen heute 1111 Unglücke nıcht
thatkräftig beıistehen würden. K&

Dıe oleiche HBıtte, Cdibe auch WNSeCeKeTr Redact:aean
u em hart getroffenen Stifte selbst zukam, dasselbe
B STOSSCNH Noth m ıt BeiIFragEeN, erstier Stellem:+t
solchen für Wiedererrichtung derzu Grunde gegangenen
Bıbliothek Bbehıili#itch SC wollen; übergeben WIT hıemıt

ınd offen, dass leselbe nıcht unerhörder (Jeffentlıchkeit
VC hallen wırd ıe Redactio

4E Wir sınd ın der angenehmen Lage cA1ese Trauerbotschaft GING
erfreulıcherer Berichte anknüpfen ZUu können, wel he ON dem

mer mächtigeren Auftfblühen Ordens 188er NCUCIM Welt das
rlıchste Zeugnis ablegen. Vor uUuns hıegen zunächst tıef-

empfundene Schreiben des allverehrten hochw Herrn Erzabtes von
Vincent, Bonifacıus Wımmer, dieses 1n Mühen und Sorgen aller

rt ergrauten Altvaters- Benedictinischer Cultur 1n den Ver ın
faaten us dem ersten derselben Vom August VEn wel

kr ftigen Umrissen che chichte unserer Ordensgrü dunge erık
hervoviedergıibt, heben ur JangSn der markantestenel

»St Vıncent, schre eın ere ST-hochw ste Herr,
St des Kloster, ach desse alle b’ jJun T' ‚81 te]l en

FY-



und eingerichtet sind un auch Zukunift werden, gleicher
Weıise, WIC JEeNE Abteien, die VoO St Johns Minnesota und VO: chıson

e  A \ ansas och ausgehen werden. e
Der Orden iıst den Vereinigten Staaten eingeführt nd fest begründet,

nd x sıchı naturcemass entwickeln und ausbreıten enn en 1st,
ISL auch Wachsthum Ich glaube, ass ach weıteren ahren mındestens 54
jenedıictıner-Abteien ıer bestehen werden Es 1Sf, nıcht A 1e 1. jedem

xftfaate der Terriıtorium wenigstens Benedicetiner-Kloster Zu Stande kommt
Was ıer Amerika gebaut wurde, alle; ist und kommt VON den Beneudictinern
selbst. Der hochwürdigste Herr schildert weıter die Verdienste, die sich der
Bailerische--Ludwigs-sions-Verein und der hochselige König Ludwig
Balern, SOW 16 der Benedietiner-Bischof V  — Linz, Ziegler‚ dıe Begründung
VON St Vıncent erworben haben, und führt AUS. dass dieses 3811 Benedictiner-
Kloster 1111 eigentlichsten Sinne genann werden INUSsS, weiıl NT nıcht 1Ur

Benedietinern bewohnt ist, sondern auch VO lÄiren CISCHECN Händen us iıhrem
Gelde aufgebaut und eingerichtet wurde. » Wir sind hier, schreibt

weiter; yauftf dem natürlichen Entwicklungswege begrifien, und dieser macht
ZWE1I1 Einrichtungen nöthig.::dıe Aufnahme brauchbarer Laienbrüder, die

Knaben nd Jünglingen, die Beruft Orden der och ır den Priesterstand
Znätten Der hochwürdigste Herr führt ann weılıter AaUs, weilche vorzüglichen

Leistungendas Erziehungs-Institut St Vıincent aufzuweısen habe, Uun: W1e
se bst hha%väterlich WEISeEer Berücksichtigung aller Umstände tür die Ausbildun

» Die erste alte eneration der amerika-€es Nachwuchses jorge habe.
nıschen Benedictiner hat Verlaufe der abgeflossenen Jahre ihre Rolle.
ausgespielt, C zweıte ist schon auf den Schauplatz getreten und wird hoffentlich
(wir nd davon vollkommen überzeugt. Anmerk der Red fortsetzen, W3as ıhre
Vorgänger angefangen, und verbessern, 7} verbessern ist

Der hochwürdigste Herr Erzabt berichtet veıil über die al ihn gestellte
des Bischofs chuhmacher VON Porto--V1C1J0 111 Ecuador 111 Südamerika,

1060Ccese CI Benedictiner-Kloster gründen wollen Den herrlıchen Brief
den dıeser fromme gelehrte nd eıfrige Prälat 288l den Herrn Erzabt gerichtet
dAto New-Vork den Juli 111 SC1NECIN gaNzZel Wortlaute wıeder IA geben,
mussen WIT UuUNnSs leider (derselbe 1eg' uUunNns 111 uns zugekommenen; Zeitungsausschnitte vor), WILr beschränken uns darauf, ( berichten, Cdass ı demselben

e1INE kurze, interessante Geschichte der Dıiöcese gegeben 1St, welche dem
unNnserem (Orden ehrenden Ausspruche gipfelt : ID  S fehlt em Clerus cdie St

religiösen Familie, welche hm alt geben möchte un Hılfe leisten
L den en un: Beschwerden des klösterlichen erufies Hiemit ist d
hochwürdigsten Herrn Bischofs begründet, Cdie jedoch der hochwürdigste
Herr Erzabt nıcht dieser Weise erfüllen konnte, weıl ‚.ben das CollegiumSt Anselmi 11 Kom, wohin VON Vincent aUS Professoren geschickt wurden x

(in em zweiıten Schreıiben berichtet der Herr Erzabt, ISS Professoren un
Cleriker au St Vincent bereits dahın abgegangen sind) VOTran geht. Docn

kam der Herr Erzabt diesem bischöflichen Ansuchen 1n anderer W eise nach,
em mehrere Studenten, dıe der Bischof VO: SSCIHET europäischen }  el yrmitgebracht hatte, 1 Collegium ZU St iıncent erziehen lässt und hiıemit dı

Hoffnung verbindet. würden on den EISCNECN hiesigen Studenten ehrereb

junge Leute für n}  D nach der ausführlichen Schilderung des Herrn Bischo
nglückliche Land YEWINNEN SCINMN.

Diıesem Schreiben des Herrn Erzabtes ASsSere Redactıon folgte
L. kurzer eıt 1ın zweıtes nach, welches VO der ründung des ersten
öhm schenKlosters Amerıka be1 der Kırche St Procop in Chicago

üh lıch handelt
haben dort, Chicago, auf der Nordseite schon lange, seit 3 Jahren,

kleinen Bretterkirche ıne deutsche, ansehnliche (emeinde bıilden
sucht, die ein schönes Priorat wurde, on Priestern versehen, die ber beim
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grossen Brande VOI 1571 vollständig ZEeTSTIOT! wurde obwohl damals Cıe (‚ebäude
schon alle 2US Ziegeln gemach IC  % nd erst 52 K S40 mehreren Jahren mi1t
unsäglichen Sorgen, Mühen und Opfern weıter westlich wieder hergebaut werden
konnte Kırche, Schule und Priorat stehen UU.  w wıeder, leiıder ber lıegen
och mehrere 1000 Dollars Schulden darauf.

Die Idee W al damals schon SCWESCH, C1NC höhere Schule für Bürgers-
söhne eiCc dort gründen auS der bald CiH College geworden WAAaTC ber das
Feuer hatte alles weggefegt nd bıs he dıe Schulden Sanz getilgt Sind
konnte nıcht mehr daran gedacht werden, obwohl WITLT sehr geeıgneten
Bauplatz OO  ® Dollars dazu erworben hatten..

Einige Jahre nachher lud der böhmische Pfarrer der St Procop--Gemeinde
auf der Südseite der Stadt, e1INeEe Stunde VO unserem deutschen St. Josephs-
Priorate UNSeTe®e böhmischen Patres e1MN SC1IHNET Gemeinde C1HNe Volksmission

halten die der Anlass wurde ass Tausch anbot nämlich
wollte dıe kleine Gemeinde Omaha,; Staat Nebraska übernehmen, WIT
Benedictiner die sehr STOSSEC Procop--Gemeinde mıiıt Zustimmung des hochwürdigsten
Erzbischofs Patrık eehan, bernehmen wollten, weiıl allein 1ı1eselbe nıcht
versehen nd ur selten Hılispriester bekommen konnte Unsere Patres

Iroh der Herr Erzbischof WTr froh de1 Tausch wurde 1n ’s Werk
gesetzt und der Herr Erzbischof übergab en Benedietinern C1e S Procops-
(;emeıinde un Kirche für mı€ der Obliegenheıt, d1ie nöthige Zahl!
böhmisch sprechender Priıester dort / halten Der apostol. Stuhl! bestätigte dıe
Gemeinde ; dieselbe erhielt zuerst ZW 1, annn drel, ann 61 Priester für dıe
Seelsorge, hat schon deren sechs, nd die Leute sehr zufrieden miıt
der Aenderung. ber WIC überall, W ITr anfıengen, ussten uch die öthiıgen
Gebäude für dıe Priester un für die Schule hergestellt werden, da der rühere
Pfarrer C111 kleines Häuschen, das ewohnte, eigenthümlıch besass, un selbes
für uUNseTCHN Zweck auch gar nıchf passte, unglücklicher W eiıse uch die
nächsten 1535081 die Kırche herumlıegenden Häuser, die I1L12: des Kaumes el
kaufen mMUuUussSte wıeder demolıirt wurden 158  S uch für 1Ne Ccraumıyge Schule
atz ZzZu bekommen. unJedoch alle Schwilerigkeiten wurden überwunden,
hınter der Kırche steht ein hübsches Priıorat da, das .11 Convent VO Z
Patres gut unterbringen kann, ndWEeNnN nıcht alle Anzeıchen irugen, C6 STOSSC
Abtei werden wiırd, 1038 unermesslichem Einflusse auf dıe relıgiösen Verhältnisse
der Böhmen Westen und Osten der Vereinigten Staaten, durch das e1m
Kloster stehende Erziehungs- Institut:College

Das ist d1ie UrZe Geschichte, WIC GCiHe Pfarrkırche C111 Kloster wurde,
das sechste, das 111 CIM Paar Jahren als Abteı erscheinen dürfte, die
Umstände rathen oder ordern.

Es ist keine Fundatıon da, als dıie Pfarrkirche, die (emeinde und das
College. Die Benedictiner haben keine Handarbeit daran gethan, haben aber
aus Ihrem (Gelde dıie Arbeiter bezahlt, den Bauplatz gekauft, un!' muüssen
und werden uch fü die Herstellung der och nöthıgen Bauten SUOTsSch haben.
Was 1 suchten, CiNeN atz geeigneter, ausgedehnter Wirksamkeit für ihre
Landsleute, fanden S1C und gedenken S16 bestens verwerthen. Der 1ypus
ihrer. Bemühungen und Arbeıten ist geblieben. %)

An Ordensneuigkeıiten VON mınderem belang entnehmen VE den
ZWECI1 zukommenden amerıkanıschen Blättern >  Der W anderer® 1n

2 aul Mınnesota und ‚ Kathol. Volkszeitung “ Baltımore nochfofgendes :
Cloud, Minn. Hochw. Abt Edelbrock weihte September 1.

die SA Pfarrschule der Unbefleckten Empfängnis - (;emeinde St. Cloud O41

Leider ist der hochwürdigste Herr Erzabt Bonifacius Wımmer, W1e d1e
athol Volkszeitung VOIN eptember meldet, schwer erkrankt, dass

schon se1it Monat 1IINMETr das Bett ıuüten y und Freunde
efürchten, gehe rasch Auflösung en,
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I1L13 Kiınder wurden darauf äoglgich dıe Schullisten eingetragen. Der
hochwürdigste Bischof Seidenbusch benedicirte eptember die Kirche Ar
Zl Lattle Falls Sie ist 05 Fuss Jang, 35 Fuss breıt und kostet 3000 Dollars
Er Oswald, B 9 hat u85 St. Paul un Minneapolis 5 Studenten ach

Johannes mitgebracht. Am Julı A empfingen der Kirche der
Benedictinerinnen St Joseph 15 Postulantinnen ‚u den Händen des OC
Abtes Edelbrock das Ordenskleid un Julı legten daselbst
L Jungfrauen dıe einfachen nd ebenso viele dıe feierlichen Gelübde 209
P Laurentius firüher 111 S Paul 1sSt Assıstent be1 5everın
St OU! (G{@ P Augustın YTocCkmayer B hat Moorhead C1IHh
Klösterchen für die dortigen Benedietinerinnen gebaut »sehr einfach ber dem
7Zweck entsprechend In der 1ssıon Zzu Georgetown wurde eptember
ALe Kırche aa Anbau, durch Lhurm erweıtertd, reSP-. VCI-

vollständigt. In der NEUECN Kırche eyer’s  S  >  Y  S  = Grove wurde ı1012 September
der VOoONn Herrn Nıc. Ehl! C112 Lakerville gebaute Hochaltar aufgestellt. Am
11,. September benedicirte der hochwürdıigste Abt Alexıus, B 9 die
Cue St Clemens Kıirche Duluth un Nachmittags weıhte erselbDe C1iHNe
1000 un schwere, VO  —_ dem Ehepaare Heisler gestiftete Glocke für dieselbe
Kırche Das (Sotteshaus ist nach den Plänen unter der Leitung des
hochw i Gregori1us, B gebaut. Eıine Pfarrschule wurde Oetober d
tertiggestellt. Hochw. Martın Schmit, B., se1t Jahren Mandan,
Dakota angestellt 1ST nunmehr dıe St Johannes-Abte1 zurückberufen worden

dort ‘A wıirken Hochw Bischof Seidenbusch hat auf ath der
Aerzte Kuropareise aufgeben 1LLLLSSCIL und begıbt sıch wıeder ach
Calıfornien Chicago, IHs, Am Juli feijerte der hochw. Gerhard
Heınz, SC1INE Priımiz der St Josephs Kirche. An emselben lage
feıerte der St Benedictus Verein SC1IH 25Jährıges Jubiläum derselben Kırche
Der OC 1) Pancratius hıelt die Hestpredigt Covington, S
Der hochw. Benedictus Menges DG 1St ZU] Priıor und Pfarrer der
hıesigen St Josephs Kırche ernannt worden Der hochw. Robert Monroe,

hat Covington verlassen, sıch qls Professor der ITheologıe an das
Benedictiner-College nselim Rom ZU begeben Milwauke, S,

e Anselm Santhner B hat aut » Columbia« dıe Pastoration der
St Laurentius (+emeıinde nıedergelegt um 1N balerische Heıiımath zurückzu-
kehren, woselbst C: ZUuU bleiben gedenkt (xalveston, Tex. Der GG Bischof
Gallagher Galveston ertheilte unlängst Theologen aUuUSs dem Benedictiner-
(Orden der Sacred-Heard-1ssion Indiıaner-Territoriıum dıe hl Priesterweihe.
Es WAar 1€es das erstemal, ass enannten Territorium das Sacrament der
Priesterweıhe gespendet wurde.,

Dıiesen amerıkanıschen reiıhen W. nochUrdensneungkeıten
nachfolgende Beriıchte Aaus der alten Welt

England., In cder schottischenel ort Augustus ist durch den
hl Stuh d definıitive Ordnung wieder hergestellt worden, nd der bısherige
Prior VO ıngton, der Beuroner Leco Linse, ZULIIL Prior dıeser el CEIM
worden. Derselbe dürfte demnächst auf die Bıtte des schottischen Episcopats Z
Abtwürde rThoben werden:.

Frankreich eTr das Fest des 50jJährıgen Jubiläums der Wıeder:
herstellung des Benedictiner-Ordens ase FESD Solesmes, welches vom

bıs { Julı gefeilert wurde, liegt uUunLns nachfolgender Bericht Or Am
poniificirte Bischof Melıgan Jaffna (Indien), anı Bischof Freppel von

Angers, DE dem este der Iranslatıo, Abt Couturier selbst SsSe Heiligkeit
Papst Leo H8 hatte besondere Ablässe und Gnaden gespendet Die Feier
mussfie der VO St Peterskloster öln wenıge Minuten entfernten Nonnen-
Abte!1 Saıinte-Caecile stattfinden, welche TEe durch Abt Gueranger erbaute
schöne Kirche schon mehrmals den Mönchen bel äahnlichen Anlässen ZUT Ver-
fügung gestellt hat. Bischof Freppel, ohl der ZUT Zeit hervorragendste:
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Jahrestage des’ Todzösische Kirchenfiirst‚ der bereıts 330 Jahre 157
Guerange&r’s ıne ede ber das Öönchthum gehalten hat, verherrlichte da

jesjährıge Triduum durch eine iı1cht minder hervorragende Gedächtnissrede,
wOn welcher WIT ler eine Skizze glauben wiedergeben sollen: Der

gvezeichnete Redner begann rn 1ıt einem Einweiıs auf die durch Kallıxt I8 seinen
benedic ischen orgängern und Vorkämpfern 1M Investiturstreıite ın der L.ateran-
Capelle dargebrachte monumentale Huldigung S d1e Zeitschrift 1  5, 3706)
nd erklärte, uch möchte einer Periode Ol Kämpften und Slegen eın

Denkmal setzen, einer Periode, während welcher der Jansenismus und (rallıka-
1ISmus endgiltig vernichtet worden, die geistliche Unfehlbarkeit allgemeın
nerkannt, dıe liturgische Freiheit ın Frankreich ' hergestellt, dıe katholische

issenschaft auf iıhre wahren Quellen zurückgeführt, das VUebernatürliche wieder
esser verstanden und anerkannt, und endlich auch das Mönchthum

Leben erweckt un ZU111 jenste der Kırche herangezogen worden sel. Und ın
hre, versichertSeSET grossartıgen Renaissancebewegung gebü

der Bischof, Niemandem E1n hervorragenderer Platz als den
LeEN VO Solesmes und seinen Schülern ®4M  5  3  am i[äh;esta:ge des' Tod  D  -anzösische 'VI‘(irché_nfrü‘rét,}"_d'er bereits im Jahre 187  t Guerang&r’s eine Rede über das Mönchthum gehalten hat, ‚verherrlichte da  jesjährige Triduum durch eine nicht minder ‚hervorragende Gedächtnissrede,  3O  on welcher wir hier eine Skizze glauben wiedergeben zu sollen: Der aus-  gezeichnete Redner begann mit einem Hinweis auf die durch Kallixt IL. seinen  benedic  ischen Vorgängern und Vorkämpfern im Investiturstreite in der Lateran-  Capelle dargebrachte monumentale Huldigung (s. die Zeitschrift 1885, I. 376)  nd erklärte, auch er möchte einer Periode von Kämpfen und Siegen ein  Denkmal setzen, einer Periode, während welcher der Jansenismus und Gallika-  ismus endgiltig- vernichtet worden, die geistliche Unfehlbarkeit allgemein  nerkannt, die liturgische Freiheit in Frankreich ‘ hergestellt, die katholische  issenschaft auf ihre wahren Quellen zurückgeführt, das Uebernatürliche wieder  esser verstanden. und ‚anerkannt, und endlich auch das Mönchthum zu neuem  Leben erweckt und zum Dienste der Kirche herangezogen worden sei. Und in  hre, so versichert‘  eser grossartigen Renaissancebewegung gebü  der Bischof, Niemandem ein hervorragenderer. „PI\;1iz\ als ‚den  ten von Solesmes und seinen Schü‘lern.*)l VE  Im Anschlusse an diese Einleitung führt der Re"d‚nef dé5jGéäanke'fn“  Mönchthum sei in der Geschichte der Kirche ‘ die Vorschule un  der grossen Epochen. So erscheint St. Benedict vor Gregor dem  $gangspunkt  Aehnliche Zusammen-  rossen,  z  ‚St. Odo und. seine Schüler ‚vor Gregor VII.  Ü  Ulungen lassen sich noch sonst machen. — Der junge Gueranger schien zu  E  ossartiger Thätigkeit mitten in der Welt berufen,  Statt den Wünschen und  schlägen seiner Freunde zu gehorchen, wählte er das Leben im Kloster,  Einsamkeit. Ahnte er, dass das Mönchthum wieder ‚einmal berufen war,  rosse Triumphe der Gotteskirche vorzubereiten und einzuleiten? ... E„'s—£c}L  beraus verständnissvolle Charakteristik des Mönches, seines Berufes u  r eigenthümlichen Wirkungsweise. Die ganze Ausführung dürfte ein locus  ssicus werden für die Erkenntniss und Darstellung der unserer heiligen Regel  — Im  Grunde liegenden Gedanken; wir hoffen darauf zurückzukommen  Freppel die Vorläufer der kirchlichen  ;n Theile der Rede schildert »Bisc}mf  Graf de  cauratıon,  Resurrect  und Abbe de la Menna  Vorü  Schüler des letzteren,  uer:  ehe  Mönch wa  er ‚centra:  en X  t seines L  ens, durch Artikel n  ich.  ie er in »M6&mo  ; ennz’eiöhefi”def wahren Liturgie verö  ichte  olique  über die  turg  önch geworden und durch die Gelübde zur täglichen Uebung der h,  er  ihrer ganzen Herrlichkeit berufen, trat er bald als genialer An lı  7  turgischen Einheit dem Gallikanismus, nicht den berechtigten älteren Schöpfunge:  der Spitze der kirch  genüber, auf und stand von da an zielbewusst an  aurations-Bewegung. - Montalembert, Lacordaire, Louis Veuillot unı  Cardinal Pie empfingen von ihm entscheidende, fruchtb }figencle  len Gebieten der Wissenschaft und des Kkirchlic  L  eisththén  ge Abt eine Autorität »une puissance dans l’ Eglise.«  S ne  m Begonnene. in umfassendem  ne,  Cardinal Pitra u. A, führten das von  or  _ Bischof Freppel setzt, wie Papst Leo XIII, grosse Hoffnunge  r - di  &r  Zukunft auf die Klöster  _ Von den Centren des Gebets und  h üb  us‘ werden, so erwartet er, immer neue Ströme des Segens’  Wel  giess  mes als Bürge  F F r'ank?éich. —iümäl__ j‘ejs‚gh}e‘iut } 1th 1‚e\  }  K  B,  n  iner besseren Zukun  on  rankr  “  gehenw1rzu 7  3. Deutschla  D _Se D 'ergféqifén;  q ist d1e Schilde Vtyigw_desxé‘‚ f  Aeh:  hatte  ischo  pel  er  J  eı  f den hoch  P, Liberma  e un  leider jetzt  1C  ebote ste  dass  ibermann  Ei  .die  1r  oche  em  3  8  E  B  B  n  EIm Anschlusse diıese Einleitung führt der Redner den Gedanken
Mönchthum se1 In der (zeschıchte der Kıirche 1e Vorschule un

der grossen Epochen. So erscheint St. Benedicet VOT Gregor IB}sgangspgnkt Aehnliche 7 usammen-rossen, (J)do und seıne Schüler VOL Gregor VIL

/
llungen lassen siıch och sonst machen. Der Junge Gueraunger schıen A

Ossartiger Thätigkeit miıtten in der Welt berufen. Statt en Wünschen nd
schlägen. seiner Freunde gehorchen, wählte er das Leben 1m Kloster,
Einsamkeıt. Ahınte er, ass das Mönchthum wieder einmal berufen war.

rosse Triumphe der Gotteskirche vorzubereiten und einzuleiten ?4M  5  3  am i[äh;esta:ge des' Tod  D  -anzösische 'VI‘(irché_nfrü‘rét,}"_d'er bereits im Jahre 187  t Guerang&r’s eine Rede über das Mönchthum gehalten hat, ‚verherrlichte da  jesjährige Triduum durch eine nicht minder ‚hervorragende Gedächtnissrede,  3O  on welcher wir hier eine Skizze glauben wiedergeben zu sollen: Der aus-  gezeichnete Redner begann mit einem Hinweis auf die durch Kallixt IL. seinen  benedic  ischen Vorgängern und Vorkämpfern im Investiturstreite in der Lateran-  Capelle dargebrachte monumentale Huldigung (s. die Zeitschrift 1885, I. 376)  nd erklärte, auch er möchte einer Periode von Kämpfen und Siegen ein  Denkmal setzen, einer Periode, während welcher der Jansenismus und Gallika-  ismus endgiltig- vernichtet worden, die geistliche Unfehlbarkeit allgemein  nerkannt, die liturgische Freiheit in Frankreich ‘ hergestellt, die katholische  issenschaft auf ihre wahren Quellen zurückgeführt, das Uebernatürliche wieder  esser verstanden. und ‚anerkannt, und endlich auch das Mönchthum zu neuem  Leben erweckt und zum Dienste der Kirche herangezogen worden sei. Und in  hre, so versichert‘  eser grossartigen Renaissancebewegung gebü  der Bischof, Niemandem ein hervorragenderer. „PI\;1iz\ als ‚den  ten von Solesmes und seinen Schü‘lern.*)l VE  Im Anschlusse an diese Einleitung führt der Re"d‚nef dé5jGéäanke'fn“  Mönchthum sei in der Geschichte der Kirche ‘ die Vorschule un  der grossen Epochen. So erscheint St. Benedict vor Gregor dem  $gangspunkt  Aehnliche Zusammen-  rossen,  z  ‚St. Odo und. seine Schüler ‚vor Gregor VII.  Ü  Ulungen lassen sich noch sonst machen. — Der junge Gueranger schien zu  E  ossartiger Thätigkeit mitten in der Welt berufen,  Statt den Wünschen und  schlägen seiner Freunde zu gehorchen, wählte er das Leben im Kloster,  Einsamkeit. Ahnte er, dass das Mönchthum wieder ‚einmal berufen war,  rosse Triumphe der Gotteskirche vorzubereiten und einzuleiten? ... E„'s—£c}L  beraus verständnissvolle Charakteristik des Mönches, seines Berufes u  r eigenthümlichen Wirkungsweise. Die ganze Ausführung dürfte ein locus  ssicus werden für die Erkenntniss und Darstellung der unserer heiligen Regel  — Im  Grunde liegenden Gedanken; wir hoffen darauf zurückzukommen  Freppel die Vorläufer der kirchlichen  ;n Theile der Rede schildert »Bisc}mf  Graf de  cauratıon,  Resurrect  und Abbe de la Menna  Vorü  Schüler des letzteren,  uer:  ehe  Mönch wa  er ‚centra:  en X  t seines L  ens, durch Artikel n  ich.  ie er in »M6&mo  ; ennz’eiöhefi”def wahren Liturgie verö  ichte  olique  über die  turg  önch geworden und durch die Gelübde zur täglichen Uebung der h,  er  ihrer ganzen Herrlichkeit berufen, trat er bald als genialer An lı  7  turgischen Einheit dem Gallikanismus, nicht den berechtigten älteren Schöpfunge:  der Spitze der kirch  genüber, auf und stand von da an zielbewusst an  aurations-Bewegung. - Montalembert, Lacordaire, Louis Veuillot unı  Cardinal Pie empfingen von ihm entscheidende, fruchtb }figencle  len Gebieten der Wissenschaft und des Kkirchlic  L  eisththén  ge Abt eine Autorität »une puissance dans l’ Eglise.«  S ne  m Begonnene. in umfassendem  ne,  Cardinal Pitra u. A, führten das von  or  _ Bischof Freppel setzt, wie Papst Leo XIII, grosse Hoffnunge  r - di  &r  Zukunft auf die Klöster  _ Von den Centren des Gebets und  h üb  us‘ werden, so erwartet er, immer neue Ströme des Segens’  Wel  giess  mes als Bürge  F F r'ank?éich. —iümäl__ j‘ejs‚gh}e‘iut } 1th 1‚e\  }  K  B,  n  iner besseren Zukun  on  rankr  “  gehenw1rzu 7  3. Deutschla  D _Se D 'ergféqifén;  q ist d1e Schilde Vtyigw_desxé‘‚ f  Aeh:  hatte  ischo  pel  er  J  eı  f den hoch  P, Liberma  e un  leider jetzt  1C  ebote ste  dass  ibermann  Ei  .die  1r  oche  em  3  8  E  B  B  n  E]1j‚s fol
beraus verständnissvolle Charakteristik des Mönches seınes Berufes u
eigenthümlichen Wirkungsweise. Die ganze Ausführung dürfte eın locus

SSICUS werden iür die Erkenntniss und Darstellun der unserer heiligen kegel
S e(3runde liegenden Gedanken ; WIT hoffen darauf ;uf_ück_zukc_)mr;{[epFreppel die Vorläufer der kirchl hTheile ‚der Rede SC ildert Bischof(Graf dekKesurrect nd bb de la Menna Vorü

Schüler des efzteren ue eh Mön h Wa
centra SN es e du ch Artikel 181 ich 1 er 111 MemoM0 S Jarg n  A A  T E  ennzeichen der wahren Liturgıe eTro ichteolique übe dıe

turgnch geworden und durch die (GGelübde /R täglıchen Uebung der
ihrer SanNnzeEN Herrlichkeıt berufen, trat 6 bald als genialer An al

turgischen Einheıit dem (ralliıkanısmus, nıicht den berechtigten älteren Schöpfunge
der Spiıtze der kıirchgenüber, auf und stand VO  ; da an zielbewusst an

aurations-Bewegung. Montalemb Lacordaıire, Louis Veuillot u
Cardinal Pıe empfingen von ihm entscheidende, fruch ir’1gel}dß
len Gebieten der W issenschaft und des kirchlic SeinchenAbt 1ne Autorität »une pulssance ns l’Eglise.« ne

Begonnene umfassendemn} Cardinal Pitra A führten das VON
Or Bischof Freppel setzt, wıe Papst Leo XIIL, FTOSSC offnunge

r  di Zuku ft auf die Klöster Von den Centren des Gebets und
‚ erwartet immer NEUEC Ströme des Segens

Wel gl? mes al BFrankreich zumal erscheint hm le:ın besseren Zu
On rankr ” Cgehen wır zu4M  5  3  am i[äh;esta:ge des' Tod  D  -anzösische 'VI‘(irché_nfrü‘rét,}"_d'er bereits im Jahre 187  t Guerang&r’s eine Rede über das Mönchthum gehalten hat, ‚verherrlichte da  jesjährige Triduum durch eine nicht minder ‚hervorragende Gedächtnissrede,  3O  on welcher wir hier eine Skizze glauben wiedergeben zu sollen: Der aus-  gezeichnete Redner begann mit einem Hinweis auf die durch Kallixt IL. seinen  benedic  ischen Vorgängern und Vorkämpfern im Investiturstreite in der Lateran-  Capelle dargebrachte monumentale Huldigung (s. die Zeitschrift 1885, I. 376)  nd erklärte, auch er möchte einer Periode von Kämpfen und Siegen ein  Denkmal setzen, einer Periode, während welcher der Jansenismus und Gallika-  ismus endgiltig- vernichtet worden, die geistliche Unfehlbarkeit allgemein  nerkannt, die liturgische Freiheit in Frankreich ‘ hergestellt, die katholische  issenschaft auf ihre wahren Quellen zurückgeführt, das Uebernatürliche wieder  esser verstanden. und ‚anerkannt, und endlich auch das Mönchthum zu neuem  Leben erweckt und zum Dienste der Kirche herangezogen worden sei. Und in  hre, so versichert‘  eser grossartigen Renaissancebewegung gebü  der Bischof, Niemandem ein hervorragenderer. „PI\;1iz\ als ‚den  ten von Solesmes und seinen Schü‘lern.*)l VE  Im Anschlusse an diese Einleitung führt der Re"d‚nef dé5jGéäanke'fn“  Mönchthum sei in der Geschichte der Kirche ‘ die Vorschule un  der grossen Epochen. So erscheint St. Benedict vor Gregor dem  $gangspunkt  Aehnliche Zusammen-  rossen,  z  ‚St. Odo und. seine Schüler ‚vor Gregor VII.  Ü  Ulungen lassen sich noch sonst machen. — Der junge Gueranger schien zu  E  ossartiger Thätigkeit mitten in der Welt berufen,  Statt den Wünschen und  schlägen seiner Freunde zu gehorchen, wählte er das Leben im Kloster,  Einsamkeit. Ahnte er, dass das Mönchthum wieder ‚einmal berufen war,  rosse Triumphe der Gotteskirche vorzubereiten und einzuleiten? ... E„'s—£c}L  beraus verständnissvolle Charakteristik des Mönches, seines Berufes u  r eigenthümlichen Wirkungsweise. Die ganze Ausführung dürfte ein locus  ssicus werden für die Erkenntniss und Darstellung der unserer heiligen Regel  — Im  Grunde liegenden Gedanken; wir hoffen darauf zurückzukommen  Freppel die Vorläufer der kirchlichen  ;n Theile der Rede schildert »Bisc}mf  Graf de  cauratıon,  Resurrect  und Abbe de la Menna  Vorü  Schüler des letzteren,  uer:  ehe  Mönch wa  er ‚centra:  en X  t seines L  ens, durch Artikel n  ich.  ie er in »M6&mo  ; ennz’eiöhefi”def wahren Liturgie verö  ichte  olique  über die  turg  önch geworden und durch die Gelübde zur täglichen Uebung der h,  er  ihrer ganzen Herrlichkeit berufen, trat er bald als genialer An lı  7  turgischen Einheit dem Gallikanismus, nicht den berechtigten älteren Schöpfunge:  der Spitze der kirch  genüber, auf und stand von da an zielbewusst an  aurations-Bewegung. - Montalembert, Lacordaire, Louis Veuillot unı  Cardinal Pie empfingen von ihm entscheidende, fruchtb }figencle  len Gebieten der Wissenschaft und des Kkirchlic  L  eisththén  ge Abt eine Autorität »une puissance dans l’ Eglise.«  S ne  m Begonnene. in umfassendem  ne,  Cardinal Pitra u. A, führten das von  or  _ Bischof Freppel setzt, wie Papst Leo XIII, grosse Hoffnunge  r - di  &r  Zukunft auf die Klöster  _ Von den Centren des Gebets und  h üb  us‘ werden, so erwartet er, immer neue Ströme des Segens’  Wel  giess  mes als Bürge  F F r'ank?éich. —iümäl__ j‘ejs‚gh}e‘iut } 1th 1‚e\  }  K  B,  n  iner besseren Zukun  on  rankr  “  gehenw1rzu 7  3. Deutschla  D _Se D 'ergféqifén;  q ist d1e Schilde Vtyigw_desxé‘‚ f  Aeh:  hatte  ischo  pel  er  J  eı  f den hoch  P, Liberma  e un  leider jetzt  1C  ebote ste  dass  ibermann  Ei  .die  1r  oche  em  3  8  E  B  B  n  EDeutschla SE ergreifend ist die Sc Ide ng des E
Aeh hatte 1 ho pel er

f den h ch Liber 19l leiıder etzt eb te ste
dass ib y  41 dıe ıroche
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der ach I2Jährigeı Verbannung ‚u5s dem französischen Dorfe Drouville ihr
früheres Kloster Fulda: zurückgekehrten Benedictinerinnen, worüber das
eıtere der » Kölnischen Volkszeitung« VO SR a ()ctober Z lesen ist
Eın welıterer eleg PE dıe allmählig ı dıie alte Ordnung einlenkenden kirchlichen
/ustande Deutschland ist der Bericht der »Köln Volksz. VO 23
über die Wiederbesetzung des Irappistenklosters Mariawald der Eufel He

des Francıscus q |Ss Prior.
E1iH6e Colonie AUS dem 1rappistenkloster UWelenberg Elsass der FührungAÄAus dem Missionshause ZU Reichenbach
Balern haben sıch Missionäre un Missionsschwestern, weilche VO Benedictiner

Amrheın für ihre Aufgabe Jahre lang vorbereıtet wurden, ach dem
deutschen Ostafrika egeben, uUum unter en dortigen Fıngeborenen C1N gee1gneLesArbeitsfeld für ihre Cıvılisatorisch-christliche Aufgabe ZUuU unternehmen. Das
Cistercienserstift Mehrerau be1l Bregenz gelangte VO onaten den
Besıtz uNer sehr bedeutenden Reliquie des Ordensvaters un! Kirchenlehrers
Bernard, Abtes VO Clairvaux. Zur Aufnahme der kostbaren Reliquie wurde
e1nNn Behälter VO Sılber romanıiıschen ‚yle angefertigt. Am 35 October
wurde diese Reiuquie teierhcher W eise dıe Stiftskirche übertragen,(LOr unfer der Mensa des Hochaltares beigesetzt werden. Be!i der Feier hielt
C111 Priester der Gesellschaft esu dıe Festpredigt, und nach derselben celebrirte
der hochwürdigste Bıschof DE Johannes Zobl VO Feldkirch ein Pontificalamt.

Die Wiedereröffnung eurons August 1887
Die preussıschen Culturkampfgesetze des Jahres E fanden für

ihr Zerstörungswerk 1nNe€e Benedietiner-Abtei Ks ohl jedem,,
der dem Orden des hl Benediet nahe ste. der Seele wehe. thun,

GT 891e dass das aNzZe weıte Reich das gyrösstentheils durch
Mönche ZU Christenthume: bekehrt wurde, das der Thätigkeit der Söhne
S Benediets Kunst nd W ıssenschaft, Ackerbau und (+ewerbe
Vieles und (+r0OSsSes verdankt, das ehedem Klöstern nıcht mınder reich
War, denn die übrıgen Länder Europas, 111} der zweıten Hälfte des
neunzehnten Jahrhunderts Nur 1ıne EINZIZE Ahtei aufzuweisen hatte Alle
andern WäarTen längst schon den Klosterstürmen des sechszehnten und
achtzehnten Säculums UOpfer gefallen. Nıicht als ob dıese emz1g ©

bte1i nämlich Beuron 1111 Donauthale sıch hıinüber gerette AUS
Zeiten der Verfolgung ! Sie War J VOT kurzem TST. neugegründet

WOTr Noch nıcht. volle ZWOölf Jahre erscholl hıer das feierliche Gotteslob,
ka sıehen Jahre ug der erste Aht Mı und Hırtenstab.

W elche Mühen un! Opfer dıe Errichtung dieser hl (+ebetsstätte
hre (Gründer gekostet hat, das VeE1ISSsS (+0tt alleın und JENE Wenigen
vielleicht, ıe die Gründung Beurons mitgemacht haben Doch der Sdegen
des Himmels hblıeb nıcht aus ! W enige Jahre VeErgıingeN nd Beuron WL
eıne blühende Ahte!] reich bevölkert mıift. Mönchen, die sıch Tayz und
Nacht bemühten, ıhren ott und errn das Opfer des (+ebetes darzubringen
nd die monastischen ITradıtionen, die veErgessen und verloren a  n  ’ wıeder

aufleben ZU Jassen.
Beuron inzwischen bekannt geworden 1 deutschen Vaterlande

unda ucC über TreNzen hinaus und schon hoffte N und versuchte
ın der ’ hat,; auch 1891 andern Ländern deutscher Zunge das glorreiche _
NneTr des Benedietus ZU entfalten. Da kam er Sturm, der die


